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Georgisches Kammerorchester Ingolstadt Konzertgesellschaft mbH: 
Ausübung der Gesellschafterrechte zum Wirtschaftsplan 2023  
einschließlich Mittelfristplanung 2024 bis 2026  
 
(Referent: Frau Bürgermeisterin Dr. Deneke-Stoll, Herr Engert) 
 
 
 
 
Stadtrat vom  28.02.2023 
  
Wie bereits im Kulturausschuss erwähnt, werde die AfD-Stadtratsfraktion dieser Vorlage 
nicht zustimmen, so Stadtrat Lipp. Dies sei allerdings nicht mit einer Ablehnung gegenüber 
dem Georgischen Kammerorchester gleichzusetzen. Seine Fraktion sei froh darüber, dass 
das Orchester mit überregionaler Bedeutung in Ingolstadt angesiedelt sei. Jedoch mache 
sich der Trend der seit Jahren sinkenden Besucherzahlen bemerkbar. Daraus resultiert auch 
eine immer höhere Bezuschussung durch die Stadt. Aktuell spreche man hier für die 
nächsten Jahre von über einer Millionen Euro. Von daher fordere die AfD-Stadtratsfraktion 
ein nachhaltiges Finanzkonzept, denn auch bei den Zuschüssen durch die Stadt handelt es 
sich um Steuergelder.  
 
Auch die Freien Wähler haben bereits in der Sitzung des Finanzausschusses kundgetan, 
dass sie die Arbeit des Georgischen Kammerorchesters schätzen und den Finanzansatz des 
Jahres 2023 mittragen. Störend sei aber, so Stadtrat Stachel, dass die Perspektive, 
tendenziell keine wirtschaftliche Gesundung, sondern eine zunehmende Verschlechterung 
voraussehe. Es gebe viele Baustellen, an denen gearbeitet werden müsse. Dabei verweist 
Stadtrat Stachel auf die Eintrittspreise, die Auftritts- und Veranstaltungskonzepte, sowie die 
Entwicklung des Abonnements. Dies seien Dinge, welche sehr stark auf Annahmen beruhen. 
Auf der einen Seite sei man froh, wenn die Annahmen nicht so positiv in die Landschaft 
gesetzt werden und dann völlig daneben liegen. Andererseits sei es schon so, wenn diese zu 
niedrig angesetzt werden, dass die Motivation etwas zu bewegen zu gering sei. Die Zahlen 
geben es wieder, dass die Defizite weiter zunehmen. Insofern werde Stadtrat Stachel hier 
nicht zustimmen.  
 
Gegen 13 Stimmen: 
Entsprechend dem Antrag genehmigt.  
 
 

 


